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Vorwort 

In Österreich sind ca. 2,1 Millionen Menschen Mitglied in einem Sportverein. Neben 
der Mitgliedschaft agieren mehr als 500.000 Menschen ehrenamtlich in Funktionen 
und übernehmen damit Verantwortung im Bereich des Sports. Neben dem gesund-
heitsfördernden bzw -präventiven Aspekt der Bewegung gibt es weitere direkte und 
indirekte Wirkungen des Sports bzw der Vereine und Verbände auf die unterschied-
lichsten Zielgruppen. Sportvereine bieten Kindern, Jugendlichen und auch Erwachse-
nen Rückzugsorte, Spaß, Gemeinschaft, Zusammenhalt oder auch Rückhalt und gene-
rieren dadurch einen über den Sportbereich hinausreichenden hohen gesellschaft-
lichen Mehrwert. Ohne die vielen ehrenamtlichen Helfer wäre der Sportbetrieb nicht 
in diesem Ausmaß möglich. Neben dem volkswirtschaftlichen Beitrag des Sportsek-
tors, nimmt dieser durch beispielsweise Sportveranstaltungen und -wettbewerbe 
auch umfassend auf andere Bereiche wie Tourismus, Kultur und Medien Einfluss. 
Sport fördert das Zusammengehörigkeitsgefühl und trägt zum gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt bei.  Umso wichtiger ist die Förderung gerade gemeinnütziger Vereine 
und Verbände durch Zuschüsse, Steuerersparnisse, begünstigte Auszahlungsmodali-
täten, die Zurverfügungstellung von Sportinfrastruktur und eben durch die erhöhte 
pauschale Reiseaufwandsentschädigung. Gerade die steuerliche Sportförderung stellt 
einen nicht zu vernachlässigenden Aspekt der Sportförderung dar und wirkt sich 
nicht durch Geldzuwendungen, sondern durch steuerliche Begünstigungen bzw Steuer-
befreiungen sportfördernd aus. Nichtsdestotrotz hat ein Verein bzw Verband bei der 
Beschäftigung von Dienstnehmern die Pflichten eines Arbeitgebers zu tragen. Die  
ohnehin schon komplexen und nicht immer nachvollziehbaren Regelungen im Bereich 
der Personalverrechnung wirken sich durch die steuerlichen und sozialversiche-
rungsrechtlichen Besonderheiten im Sportbereich erheblich aus.  

Die Erhöhung der pauschalen Reiseaufwandsentschädigung mit Beginn des Jahres 
2023 veranlasste mich dazu, einen Abrechnungsbehelf für alle gemeinnützigen Sport-
vereine zu erstellen, welcher die für die Personalverrechnung wichtigen Themen  
abdecken soll. Der Leitfaden gibt einen Überblick über das Vereinsrecht sowie die 
steuerlichen Besonderheiten. Außerdem werden die Regelungen über pauschale Reise-
aufwandsentschädigungen in der Theorie und anhand von Praxisbeispielen umfas-
send dargestellt. Vollständigkeitshalber sollen durch dieses Werk auch die Regelun-
gen im Zusammenhang mit im Sportbereich häufigen Sachbezügen sowie die Ab-
rechnung von Reisekosten weitgehend abgedeckt werden. 

Der vorliegende Leitfaden ist in erster Linie ein Abrechnungsbehelf für gemeinnützi-
ge Sportvereine. Durch die grobe Darstellung des Vereinsrechts und der damit  
zusammenhängenden Besonderheiten, stellt der Leitfaden aber auch ein effizientes 
Nachschlagewerk für die Praxis dar.  

September 2023 Die Autorin 
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Kapitel 1 

Der Verein nach dem 
Vereinsgesetz 

1.1 Was ist ein Verein? 

Ein Verein im Sinne des Vereinsgesetzes 2002 (VerG) ist eine freiwillige, auf Dauer 
angelegte, auf Zusammenschluss mindestens zweier Personen zur Verfolgung eines 
bestimmten, gemeinsamen, ideellen Zwecks gerichtete Vereinigung.  

Der Verein genießt Rechtspersönlichkeit und darf nicht auf Gewinn gerichtet sein. 
Das Vereinsvermögen darf nur im Sinne des Vereinszwecks verwendet werden. Ein 
Verein darf zwar auch erwerbswirtschaftlich tätig sein und eine auf Gewinnerzielung 
gerichtete Tätigkeit ausüben, solange nicht beim Verein anfallende Gewinne an Ver-
einsmitglieder vereinszweckwidrig ausgeschüttet oder an Dritte verteilt werden. 
Entscheidend ist, dass der Vereinszweck als solcher nicht in der Gewinnerzielung  
besteht, und dass der Verein nicht bloß den Deckmantel für eine Erwerbstätigkeit 
seiner Mitglieder oder dritter Personen bildet.  

Bei Vorliegen der Voraussetzungen (Nichtvorliegen eines ideellen Zwecks) hat die 
Vereinsbehörde bescheidmäßig zu erklären, dass die Gründung des Vereins nicht  
gestattet wird, wenn der Verein nach seinem Zweck, seinem Namen oder seiner  
Organisation gesetzwidrig wäre. Die bloße Vermutung einer gesetzwidrigen oder 
rechtswidrigen Betätigung reicht für die Nichtgestattung der Vereinsgründung nicht 
aus. Grundsätzlich sind zwar Vereine, deren Aktivitäten auf Gewinnerzielung aus-
gerichtet sind, vom Schutzumfang der Vereinsfreiheit umfasst. Verfassungsrechtliche 
Schranken bestehen aber dort, wo der Vereinszweck allein in der Ertragsabsicht be-
steht und der Verein als Deckmantel für eine Erwerbstätigkeit seiner Mitglieder oder 
dritter Personen dient.  

▪ Vereinsmitglieder dürfen nicht Vereinsvermögen entgegen dem Vereinszweck 
entnehmen bzw daraus dem Vereinszweck widersprechende Leistungen an Dritte 
erbringen (zB zweckwidrige Gewährung von Darlehen). 

▪ Die erzielten Gewinne dürfen nicht einfach an die Mitglieder ausgeschüttet wer-
den. Wird der Verein freiwillig aufgelöst, darf das noch vorhandene Vermögen 
nicht unter den Mitgliedern aufgeteilt, sondern muss es dem in den Statuten ge-
nannten ideellen Zweck zugeführt werden. 

▪ Der Verein darf nicht als Deckmantel für eine Erwerbstätigkeit dienen. 

Auch wenn der Verein selbst nicht auf Gewinn gerichtet sein darf, kommt er als  
Unternehmensträger in Frage, weil sich der Verein auch erwerbswirtschaftlich betä-
tigen und Gewinne erzielen darf. Der erzielte Gewinn muss jedoch wieder dem Ver-
ein zur Erreichung seiner ideellen Zwecke zugutekommen (zB Kantine beim Fußball-
verein). 
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Ist der Betrieb ausschließlich auf Gewinn ausgerichtet, muss er sich einer anderen 
Rechtsform bedienen. Die Rechtsform des Vereins steht ausschließlich zur Verfol-
gung ideeller Zwecke zur Verfügung.  

Die Rechtspersönlichkeit eines Vereins endet mit der Eintragung seiner Auflösung im 
Vereinsregister. Ist eine Abwicklung erforderlich, verliert er seine Rechtsfähigkeit 
erst mit Eintragung ihrer Beendigung.  

1.1.1 Zweigverein 

Auch ein Zweigverein stellt ein eigenes Rechtssubjekt dar und ist ein seinem Haupt-
verein statutarisch untergeordneter Verein, der die Ziele des übergeordneten Haupt-
vereins mitträgt. Zweigverein und Hauptverein sind an die gleichen Statuten gebun-
den. Inwieweit ein Hauptverein auf den Zweigverein Einfluss nehmen kann, hängt in 
der Regel von der finanziellen oder wirtschaftlichen Abhängigkeit bzw von den Rege-
lungen in den Statuten ab. Der Zweigverein trägt die Ziele „seines“ Hauptvereins mit. 
Die Gründung des Zweigvereins setzt den Bestand eines Hauptvereins voraus.  

Davon zu unterscheiden ist die Zweigstelle (Sektion) als rechtlich unselbständige  
organisatorische Teileinheit eines Vereins. Sie ist nur Teil eines Vereins. Das Handeln 
der Zweigstelle ist dem jeweiligen Verein zuzurechnen.  

1.1.2 Verband 

Ein Verband ist ein Verein, in dem sich in der Regel Vereine zur Verfolgung gemein-
samer Interessen zusammenschließen.  

Ein Dachverband ist ein Verein zur Verfolgung gemeinsamer Interessen von Verbän-
den (zB Österreichischer Fußball-Bund oder auch UEFA oder FIFA).  

1.2 Vereinsgründung 

Die Gründung eines Vereins umfasst seine  

▪ Errichtung und seine  

▪ Entstehung.  

Für die Errichtung bedarf es einer Gründungsvereinbarung (Vereinbarung von Statu-
ten). Dabei handelt es sich um eine interne Angelegenheit zwischen den Vereins-
gründern. Die Gründungsvereinbarung inklusive der zwischen den Gründern verein-
barten Statuten bilden die rechtliche Grundlage für die weiteren Schritte der Vereins-
gründung.  

Die Entstehung als Rechtsperson ist an den Ablauf der Frist von 4 bzw 6 Wochen 
(§ 13 Abs 1 VerG) oder an den vor Fristablauf erlassenen Bescheid (§ 13 Abs 2 VerG) 
geknüpft. Der mit Bescheid oder Fristablauf entstandene Verein kann seine Tätigkeit 
beginnen. Die Vereinsbehörde hat den Anzeigern eine unbeglaubigte Abschrift der  
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Statuten und einen Auszug aus dem Vereinsregister zu übermitteln. Erst mit Entste-
hung des Vereins entsteht der Verein auch als Rechtsperson. Vereine haben Rechts-
persönlichkeit, sobald sie nach ihrer Errichtung bei der Vereinsbehörde angezeigt 
und von ihr nicht untersagt worden sind. Somit wird dem Grundsatz der Vereinsfrei-
heit Rechnung getragen und der Verein kann auch ohne Tätigwerden der Vereins-
behörde entstehen.  

Der Errichtungsanzeige müssen der Name, das Geburtsdatum, der Geburtsort und die 
für Zustellungen maßgebliche Anschrift der Gründer oder der bereits bestellten, die 
Errichtungsanzeige erstattenden organschaftlichen Vertreter, deren Funktion und 
den Zeitpunkt ihrer Bestellung sowie gegebenenfalls die Vereinsanschrift zu ent-
nehmen sein.  

Die Bestellung der organschaftlichen Vertreter des errichteten Vereins kann vor oder 
nach der Entstehung des Vereins erfolgen. Im Fall der vorherigen Bestellung können 
gleich die organschaftlichen Vertreter die Errichtung des Vereins bei der Vereins-
behörde anzeigen. Werden die ersten organschaftlichen Vertreter erst nach der Ent-
stehung des Vereins bestellt, so vertreten die Gründer bis zur Bestellung der organ-
schaftlichen Vertreter gemeinsam den entstandenen Verein. Der angemeldete und 
„nicht untersagte“ Verein kann daher im Geschäftsverkehr nach Fristablauf auch  
ohne „Konstituierung“ agieren.  

Die Vereinstätigkeit muss binnen einem Jahr ab seiner Entstehung aufgenommen 
werden, sonst ist er von der Vereinsbehörde aufzulösen. Innerhalb dieser Frist müs-
sen auch die ersten organschaftlichen Vertreter des Vereins bestellt werden. Diese 
einjährige Frist kann auf Antrag der Gründer verlängert werden, wenn diese glaub-
haft machen, dass sie durch ein unvorhergesehenes oder unabwendbares Ereignis 
ohne ihr Verschulden verhindert waren, die Frist einzuhalten. Werden die betreffen-
den Organwalter nicht fristgerecht bestellt, ist der nach dem insofern veränderten 
Gründungssystem bereits entstandene, aber die gesetzlichen Rahmenbedingungen 
für seine Organisation nicht erfüllende Verein von der Vereinsbehörde wieder auf-
zulösen.  
 

Vor Entstehung des Vereins haften die Handelnden (die Gründer oder die be-
stellten organschaftlichen Vertreter) persönlich zur ungeteilten Hand für Hand-
lungen im Namen des Vereins. Die Haftung endet mit Entstehen des Vereins. 

Sämtliche Rechte und Pflichten, die im Namen des Vereins vor seiner Entste-
hung von den Gründern oder von bereits bestellten, organschaftlichen Vertre-
tern begründet wurden, werden mit der Entstehung des Vereins für diesen 
wirksam, ohne dass es einer Genehmigung durch Vereinsorgane oder Gläubi-
ger bedarf. 

Die im Namen des errichteten, aber noch nicht entstandenen Vereins geschlossenen 
Geschäfte bleiben bis zum Entstehen des Vereins schwebend unwirksam. Entsteht  
  

i 
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der Verein wie von den Gründern vereinbart, so sollen die schon vor seiner Entste-
hung in seinem Namen geschlossenen Geschäfte mit seiner Entstehung für ihn wirk-
sam werden, ohne dass es einer nachträglichen Genehmigung durch die zur Vertre-
tung des Vereins berufenen Organwalter oder einer Zustimmung der Gläubiger be-
darf. 

Entsteht der Verein nachträglich nicht, etwa weil seine Gründung nicht gestattet oder 
gar nicht angezeigt wird, so fehlt es auch in Hinkunft auf Seite des Vereins an einem 
für die Gültigkeit der Rechtsgeschäfte erforderlichen Vertragspartner. Es bleibt allein 
bei der Handelndenhaftung.  
 

TIPP 

Abgabenrechtlich ist die Steuerrechtssubjektivität des Vereins mit der Errich-
tung anzunehmen, sofern es in der Folge zur Entstehung kommt. Steuerlich  
relevante Sachverhalte, die von den handelnden Personen im Namen des Ver-
eins in der Zeit zwischen Errichtung und Entstehung verwirklicht worden sind, 
sind dem Verein zuzurechnen. 

1.2.1 Vereinsstatuten1 

Die Statuten (oder auch Satzung, Vereinsverfassung usw) eines Vereins normieren 
seine Organisation. Bei den Statuten handelt es sich um einen zivilrechtlichen  
(Gesellschafts)Vertrag, der die Beziehungen der Vereinsmitglieder untereinander und 
zum Verein regelt. Ein wesentliches Element der Vereinsfreiheit ist die Freiheit der 
Gründer und später der Mitglieder, die Statuten nach ihren eigenen Interessen und 
Vorstellungen zu gestalten. Es wird lediglich ein Mindestmaß an Gestaltungsregeln 
gesetzlich vorgeschrieben, welches als für eine nach innen und außen funktions-
fähige Organisation unverzichtbar angesehen wird. Die Statuten dürfen nicht gegen 
Vorschriften zwingenden Rechts und gegen die guten Sitten verstoßen.  

Die Vereinstätigkeit muss auf längere Dauer ausgerichtet sein. Als Mitglieder können 
sowohl natürliche wie auch juristische Personen beitreten.  

Die Organe des Vereins sind in der Regel  

▪ die Mitglieder- bzw Generalversammlung, 

▪ das Leitungsorgan (der Vorstand), das aus mindestens zwei natürlichen Per-
sonen bestehen muss,  

▪ die Rechnungsprüfer und 

▪ allenfalls ein Aufsichtsorgan (vergleichbar dem Aufsichtsrat) sowie  

▪ ein Schiedsgericht.  

  

                                                 
1  Vgl dazu Gesellschaftsrecht/Vereinsrecht, Hargassner, Jänner 2023. 

 


